
ZIEML ICH BESTE WORTE 

Predigt Oberentfelden, Sonntag, 18.1.2026, Pfr. Andreas Wahlen  
 

1. Fakten über die Bibel 

Die Bibel ist das meistgedruckte, am häufigs-
ten übersetzte und am weitesten verbreitete 
Buch der Welt. Sie hat das „christl. Abend-
land“ geprägt.  

2. Die Bibel vor 500 Jahren 

Martin Luther hat die Reformation der Bibel 
zu verdanken: Er hat sie gelesen und festge-
stellt, dass in seiner Bibel etwas anderes steht, 

als das, was seine Kirche behauptete. Er hat 
die Bibel auf Deutsch übersetzt, damit jeder 
sie lesen und verstehen kann. Nebeneffekt: mit 
seiner Bibelübersetzung schuf er die Grundla-
ge für unser heutiges Hochdeutsch  
„Reformatorische Prinzipien“: Sola gratia 
(nur aus Gnade, Röm 3,24); Sola fide (nur aus 
Glauben, Röm 3,28); Solus Christus (nur 

Christus, Apg 4,12); Sola scriptura (allein die 

Hl. Schrift): Die Bibel allein ist die Quelle 
des Glaubens und der kritische Massstab allen 
christlichen Redens und Handelns.  

3. Bibel heute 

Vor 500 Jahren revolutionierte der Buchdruck 
die Welt, heute ist es das Internet: Zugang zu 
ganz verschiedenen Bibelübersetzungen und -
Erklärungen. Dank Internet kann die Bibel 
auch an Orte kommen, in denen es bisher ver-
boten war. Fast jeder kann die Bibel in seiner 

Muttersprache auf sein Smartphone herunter-
laden. Keine Grenzen mehr! Viele Menschen 
z.B. in islam. Staaten sind so Jesus begegnet 
und haben ihr Leben ihm anvertraut.  
Nachteil von digitalen Bibeln: man hat nicht 
mehr den gleichen Zugang zur Bibel wie in 
Papierform, man verliert das Gefühl für das 
Buch als Einheit und die Sicht auf die grossen 
Linien oder Zusammenhänge. Aber: Lieber die 

Bibel am PC, Handy oder Tablet lesen, als gar 
nicht. Links und Apps: www.bibleserver.com 
Bibel-Apps: „MyBible“ „YouVersion“ 
„bibletunes“  

4. Bibel im Alltag  
Die Bibel ist „Lebendiges Wort“, immer noch 
hochaktuell, berührt Menschen aller Zeiten. 
Jesus: Bibel = Brot (Mt 4,4): Grundnahrungs-

mittel, nicht das süsse Extra (Schoggimousse), 
ohne das man auch gut leben könnte. Es lohnt 
sich, täglich in der Bibel zu lesen. Sie stärkt, 
hilft im Alltag, stellt auf, gibt Orientierung und 
zeigt den Weg im ganz normalen Alltag. Ps 
119,105: „Dein Wort ist eine Leuchte für mei-

nen Fuss und ein Licht auf meinem Weg.“ Nur 
1% deiner Zeit (¼ h/Tag) für Gott und sein 
Wort einsetzen = gut investierte Zeit. 
In der Bibel kann ich Gott begegnen. Sie ist 
mehr als nur ein Buch, sie ist ein Gegenüber 
wie eine Person, ein Begegnungsort, wo ich 
Zugang habe zur Offenbarung Gottes in Jesus 
Christus. Jede Beschäftigung mit der Bibel 
führt mich in die Anbetung Gottes.  

Jer 15,16: Wir sollen das Wort verschlingen, 
kauen wie eine Kuh! Uns Zeit nehmen, dar-
über zu brüten. Dann wird es Teil von mir und 
gibt mir wieder neue Energie. Bibellesen ist 
nicht eine Pflichtübung, sondern ein wertvolles 
Geschenk und eine nährende Mahlzeit! Siehe 
Bibellesebund, www.bibellesebund.ch  
„Die meisten Leute stehen länger vor dem 

Spiegel, um ihr Outfit zu stylen, als dass sie 
vor der Bibel sitzen um an ihrem Infit zu arbei-
ten!“ 
Mark Twain: „Viele Menschen halten sich bei 
den Bibelstellen auf, die sie nicht verstehen. 
Ich habe genug damit zu tun, wenn ich mich an 
das halte, was ich verstanden habe.“ 
Karl Barth: „Wir werden in der Bibel gerade 

so viel finden als wir suchen: Grosses und 
Göttliches, wenn wir Grosses und Göttliches 
suchen, Wichtiges und Historisches, wenn wir 
Wichtiges und Historisches suchen, überhaupt 
nichts, wenn wir überhaupt nichts suchen.“ 
Mache Dich auf die Suche in dieser wertvollen 
Goldgrube – Du wirst es nicht bereuen! 
 

Fragen zum Nachdenken: 

1. Was bedeutet Dir die Bibel? Warum? 
2. Was ist Dein Lieblingsbibelvers? Tauf-

spruch? Konfspruch? Trauspruch? 
3. Was hilft Dir, die Bibel zu verstehen? 
4. Möchtest Du dich gerne mehr in die Bibel 

vertiefen? Melde Dich beim Pfarramt! 


